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69 Kernbiichse fiir Giesskerne.
€) Die Erfindung bezieht sich auf eine Kernbiichse (6, 7) e

fiir die pneumatische Herstellung von GieBkernen aus Sand,
mit innerhalb der Kernbiichse (6, 7) angeordneten und an
deren Wandung anliegenden, nach erfolgter Fillung der
Kernbiichse (6, 7) zu entfernenden Losteilen (8).

Das bei den bekannten Kernbiichsen dieser Art vorhan-
dene Problem des Ubertritts von Kernsand an Schlitzen, die
sich zwischen der Wandung der Kernbiichse (6, 7) und den
Losteilen (8) ergeben, und die hierdurch verursachten Feh-
ler am Kern vermeidet die Erfindung durch eine oder meh-
rere aus einem elastischen Material bestehende Dichtun-
gen (9) fur die zwischen der Wandung der Kernblichse (6,
7) und den Anlageflachen der Losteile (8) bestehenden
Nahtstellen.
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Kernbuchse fUr Giellkerna

Die Erfindung betrifft eine Kernblchse flr die -pneumatische
Herstellung von GielBkernen aus Sand, mit innerhalb der Kern-
blchse angeordnzten und an deren Wandung anliegenden, nach

erfolgter Fullung der Kernblchse zu entfernenden Losteilen.

Die bekannten Kernblchsen sind vor allem aus Grinden der
Gewichtsersparnis meist in ithren Hauptteilen aus Aluminium
hergestellt, die entfernbaren Losteile bestehen haufig aus Bronze.
Es werden im Ubrigen auch Kunststoffe oder Holz verwendet. In
jedem Fall handelt es sich um Materialien von geringer Verschleil3—
besténdigkeit. Nun kommen aber Kernblichsen wdhrend ihres
Einsatzaes standig mit Sand in Berihrung, der an sich schon

eine stark schleilende Wirkung austbt. Die beim Einblasen

oder Einschiellen des Sandes mit Prellluft gegebene Verschleil3-
wirkung wird aber vor allem dann gesteigert, wenn an undichten
Stellen die PreBluft zusammen mit dem von ihr mitgerissenen
Sand durchschlédgt und die vorhandene Offnung in kurzer Zeit
erweitert. Diese Gefahr ist insbesondere an dan Anlageflachen
der Ll.osteile gegeben. Dort kdnnen sich ndmlich Spalte ergeben,
die zwar zunidchst sehr eng sein mdgen, sich aber allmahlich zu
Schlitzen erweitern, welche den Durchtritt von PreBluft und Sand

erlauben .
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Ein solcher Fehler erweist sich sehr frih. Der fertige Kern zeigt
dort, wo ein Ubertritt von PrefBluft erfolgte, Fehler, die sich in
Form pordser Sandstellen und abgebrockelter Kanten darstellen.
Da diese Fehler nicht auf das Gullstick Ubertragen werden durfen,
muB der Kern in aufwendiger Handarbeit repariert werden. Die

Kernblchse wiederum unterliegt einem raschen’Verschleif3.

Die _der‘~ Er‘f-;indung zugrunde liegende Aufgabe lautet daher, die-
Entstehung von Schlitzen an 'den Anlagefldchen der Losteile zu
verhindern. Diese Aufgabe wird erfindungsgemal geldst durch
eine oder mehrere aus einem elastischen Material bestehende
Dichtungen fUr die zwischen der Wandung der Kernblchse und den

Anlagefldchen der Losteile bestehenden Nahtstellen.

Die erfindungsgeméle Dichtung kann auf verschiedene Weise
verwirklicht werden. So kdnnen der Kontur der Wandung angepafite
Formstlcke mit elastischer Oberfldche in die Kernblchse eingelegt
werden; die Wandung kann aber auch selbst mit einem elastischen
Uberzug versehen werden; schlielich kann der elastische Uberzug
an den Anlagefléchen der Losteile vorgesehen werden. Wahrend

die beiden ersten Alternativen den zusatzlichen Vorteil eines
Verschileillschutzes der Wandung mit sich bringen, spricht flir die
letzte Alternative die einfache Art ihrer Verwirklichung, die auch
eine leichte Nachristung bei im Einsatz befindlichen Kernblchsen

zul&it.

Die Unteranspriche nennen zweckmiBige Ausgestaltungen des

Erfindungsgegenstandes.
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Anhand eines AusfUhrungsbeispiels wird die Erfindung nZher
erlautert. Wahrend in der Fig.1 ein Ausschnitt aus einar
herkdmmlichen Kernblchse mit Losteilen dargestellt ist, zeigt
die Fig.2 einen entsprechenden Ausschnitt aus einer erfindungs-
gemalen Kernblchse. Die in beiden KernblUchsan gefertigten

Kerne gleichen einander, sie finden bei der Herstellung von

Kreiselpumpenlaufridern Verwendung.

Die Kernbuchse der Fig.t1 besteht aus einem Grundkorper 1,
einem Deckel 2 und mehreren Uber den Umfang der runden
Kernblchse gleichm&Big verteiiten Losteilen 3, die jeweils mit
einer Einsteckrippe 4 versehen sind. Die Einsteckrippen 4
dienen der Halterung der L.osteile 3, welche mit jeweils zwel

Stirnseiten an den Wandungen der Kernblchse anliegen.

Die stirnseitigen Anlageflé&chen der Losteile 3 missen, wihrend
Kernsand in den Hohlraum 5 der Kernblchse eingeblasen oder
eingeschossen wird, dicht an den Wandungen des Grundkdrpers 1
und des Deckels 2 anliegen, um den Ubertritt von PrefBluft und
Formsand von der einen auf die andere Seite der Losteile 3 zu
vermeiden. Ein solcher schlagartig erfolgender Ubertritt fihrt
ndmlich zu pordsen Stellen auf der gagenlUberliegenden Seite
und zu einem Abbrechen der neben den Losteilen 3 gelegenen
Kanten des Kernes, wobei sich aufgrund der schmirgelnden
Wirkung des Kernsandes eine Erweiterung des den Ubertritt
erlaubendeh Schlitzes ergibt. Hieraus wiederum ergeben sich ein
rascher VVerschleil der Kernblchse und zunehmend stirkere
Fehler am fertigen Kern, die in aufwendiger Handarbeit beseitigt

werden mussen.
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Die in der Fig.2 dargestellte erfindungsgemife Kernblchse
besteht im Grundsatz ebenfalls aus den beim Gegenstand der
Fig.1 bereits genannten Teile, also einem Grundkorper 6,
einem Deckel 7 und Losteilen 8. Im Bereich der Losteile 8
sind die Wandungen des Grundkdrpers 6 und des Deckels 7

mit einem aufivulkanisierten Uberzug 9 aus elaétischem Mate'r;ial
varsehen.

Beim Zusammenfugen der Kernblchse werden aufgrund der
Kompressibilitit des Uberzuges 9 die Losteile 8 um ein
geringes MaB in den Uberzug 9 hineingedriickt. Dieses geringe
MaB ist dabei ausreichend, um eine vollstdndige Abdichtung an
der gesamten Anlagefldche des Losteiles 8 zu bewirken. Ein
Ubertritt von PreBluft und Kernsand wédhrend des EinschieBens
des Sandes in den Hohlraum S und die daraus folgenden Fzhler

am fertigen Kern werden somit vermieden.

Die Losteile 8 sind mit Einsteckrippen 10 versehen, die jeweils
eine an das Losteil 8 anschlieBende Flhrung 11 besitzen. Die
L.@&nge f dieser Flhrung 11 ist dabei geringer als die Lange g
des aus dem Grundkdrper 6 herausragenden Teiles der Einsteck-
rippe 10. Hie_ar*dur'ch wird sichergestellt, daB bei der Entfernung
der Losteile B aus dem Kern durch einen auf die Unterseite 12
dar Einsteckrippe 10 ausgeubten, nach oben gerichteten Druck
die Fuhrung 11 Gberwunden ist, bevor die Einsteckrippe 10 im
Grundkdrper 6 verschwindet.

Eine zusédtzliche, im Grundkdrper 6 vorgesehene elastische
Abdichtung 13 umschliefit die in ihrer unteren Endlage befindliche
Einsteckrippe 10, wodurch sich eine zusatzliche Abdichtung des

Hohlraumes 5 gegenlUber der Aullenseite der Kernblichse  ergibt.
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P atentanspriche

Kernblchse fur die pnaumatische Herstellung von GielBBkernen
aus Sand, mit innerhalb der Kernblchse angeordneten und
an deren Wandung anliegenden, nach erfolgter FlGllung der
Kernblichse zu entfernenden Losteilen, gekennzeichnet
durch eine oder mehrere aus einem elastischen Material
bestehende Dichtungen (9) fur die zwischen der Wandung
der Kernbuchse (6, 7)und den Anlagefldchen der Losteile (8)

bestehenden Nahtstellen.

Kernbuchse nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daf
die Dichtung aus einem oder mehreren der Kontur der
Wandung der Kernblchse angepalten Formstlcken mit

elastischer Oberfldche gebildet wird.

Kernblchse nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dal3
die Dichtung durch einen auf der Wandung der Kernblchse

angebrachten elastischen Uberzug gebildet wird.

Kernblchse nach den Anspruchen 1 und 3, gekennzeichnet
durch einen auf der Wandung der Kernblichse (6, 7) auf-
geklebten oder aufvulkanisierten Uberzug (9) aus elastischem

Material.
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KKernblchse nach den Ansprlichen 1 und 3, gekennzeichnet
durch einen mittels Giellen, Spritzen oder einem anderen
Auftragsverfahren auf die Wandung der Kernblchse auf-
gebrachten Belag aus einem elastischen Werkstoff.
Kernblchse nach Anspruch 1, gekennzeichnet durch
Dichtungen, die an den Anlageflachen der Losteile vor-

gesehen sind.

Kernblichse nach den Ansprichen 1 und 6, dadurch
gekennzeichnet, daBl die Anlagefldchen der Losteile jeweils
mit einem aufgeklebten oder aufvulkanisierten Uberzug aus

elastischem Material versehen sind.

Kernblchse nach den Anasprichen 1 und 8, dadurch
gekennzeichnet, dall an den Anlageflédchen der Losteile
l8sbare, vorzugsweise in Schwalbenschwanznuten cder Losteile

angeordnete Dichtungsstreifen vorgesehen sind.

Kernblchse nach Anspruch 1 und einem oder mehreren der
Anspriche 2 bis 8, mit den Boden der Kernblchse durch-
dringenden, der Halterung dienenden Einsteckrippen an den
Losteilen, dadurch gekennzeichnet, daB die Einsteckrippen (10)
jeweils mit einer unmittelbar an das Losteil (8) angrenzenden
Flhrung (11) ver;sehen sind, die in einen konisch verlaufenden
Teil Ubergeht, wobei die Lange (g) des aus der Kernblichse (6)
herausragenden Teiles groBer ist als die Linge (f) der

Flhrung.
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Kernblchse nach den Ansprichen 1 und 9, gekennzeichnet
durch eine den konischen Teil jeder Einsteckrippe (10)
umschlieBende elastische Abdichtung (13) in der Wand der

Kernblchse (6, 7).




0173096




.

W/
n

T >

VE, '
s
g
Fig. 2



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

